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1 Planungsgegenstand und Ziele 

Im rechtskräftigen Richtplan des Kantons Aargau werden die Gebiete des «Auen-

schutzpark» definiert. Sie dienen der langfristigen Erhaltung, Wiederherstellung und 

Aufwertung der Auengebiete des Kantons Aargau. Entsprechend dem Koordinations-

stand werden diese festgesetzt oder als Zwischenergebnis bzw. als Vororientierung 

in den Auenschutzpark Aargau aufgenommen. Im Auengebiet Rietheim, eines von 

nationaler Bedeutung (Objekt 3), wurde nebst einem festgesetzten Bereich ein Teil 

des Perimeters mit der Lokalbezeichnung «Grien» im Richtplan 2011 als Zwischen-

ergebnis aufgenommen.  

Mit der vorliegenden Richtplananpassung soll das «Grien» bei Rietheim, wie die an-

grenzenden Auenflächen, festgesetzt werden. Gleichzeitig soll der Gemeindename 

aktualisiert werden (neu: Zurzach, siehe Kapitel 2.4). 

Die Planungsinstrumente sollen in diesem Teilbereich angepasst und später vom 

Grossen Rat beschlossen werden. 

Die Vorlage besteht aus folgendem beschlusspflichtigen Bestandteil: 

• Anpassung Richtplantext – Auenschutzpark 

Synopse 

Ebenfalls Bestandteil der Richtplananpassung, aber nicht beschluss- und genehmi-

gungspflichtig, ist der vorliegende Planungsbericht und die räumliche Anpassung der 

Fruchtfolgeflächen (FFF), welche gemäss Richtplankapitel L 2.2, Beschluss 1.2, als 

Fortschreibung erfolgt. In der Richtplan-Gesamtkarte ist der Auenschutzpark als Gan-

zes dargestellt, d.h. ohne Differenzierung Festsetzung/Zwischenergebnis/Vororien-

tierung (siehe Abbildung 1). Bei der Gesamtkarte bedarf es daher keiner Änderung.  

 

 
Abbildung 1:  Ausschnitt aktuelle Richtplan-Gesamtkarte (beim Chly Rhy neben Rietheim). Das festzusetzende 

Auengebiet (      ) mit der Lokalbezeichnung «Grien» wurde zwecks Orientierung mit einer rot ge-
punkteten Linie umkreist. 
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Die Vorlage hat ihren Ursprung in der Richtplananpassung, welche vom Grossen Rat 

an der Sitzung vom 24. Oktober 2006 gutgeheissen wurde (Ges.-Nr. 06.128). In der 

vorangegangenen Vernehmlassung und Mitwirkung gab es kontroverse Beurteilun-

gen bei der ursprünglichen Abgrenzung und Klassierung der Auen. Die beschlossene 

Richtplananpassung beruht auf einem Kompromiss eines Mediationsverfahrens, wel-

cher mit den betroffenen Parteien (der damaligen Gemeinde Rietheim, Pro Natura 

Schweiz, Pro Natura Aargau, private Grundeigentümer und Departement Bau, Ver-

kehr und Umwelt des Kantons Aargau) durchgeführt wurde. In der Vereinbarung über 

die Realisierung eines Auenprojektes im Rietheimerfeld vom 11. Dezember 2010 

wurde festgehalten, dass ein zehnjähriges Moratorium über den als Zwischenergeb-

nis eingestuften Perimeter festgelegt wird. Dieses Moratorium lief am 31. Dezember 

2020 aus. Während dieser Zeit wurden Erfahrungen mit der Nutzung des Auenpro-

jekts «Chly Rhy» gesammelt (betreffend Unterhalt, Hochwasser etc.), welche in zu-

künftige Massnahmen einfliessen sollen.  

Inhaltlich entspricht diese Richtplananpassung dem Ergebnis des Mediationsverfah-

ren vom 11. Dezember 2010.  

2 Ausgangslage, Rahmenbedingungen 

2.1 Definition Auenschutzpark 

Das Ziel des Auenschutzparks des Kantons Aargau ist, die auentypische einheimi-

sche Tier- und Pflanzenwelt und die natürliche Dynamik des Gewässer- und Geschie-

behaushalts zu erhalten und zu fördern, sowie bestehende Beeinträchtigungen soweit 

als möglich zu beseitigen; dies gemäss Art. 4 und 8 der Verordnung über den Schutz 

der Auengebiete von nationaler Bedeutung (AuenV). 

Gemäss Kantonsverfassung (KV) schafft der Kanton einen Auenschutzpark (§ 42 

Abs. 5 KV). Dabei treffen Kanton und Gemeinden nach § 40 Abs. 1 lit. d-e des kanto-

nalen Gesetzes über Raumentwicklung und Bauwesen (BauG) Massnahmen, um: 

• naturnahe Landschaften vor neuen Beeinträchtigungen zu schützen und be-

stehende zu vermindern,  

• die landschaftlich und biologisch bedeutenden Auengebiete des Kantons zu 

erhalten oder wiederherzustellen. 

Der kantonale Richtplan vom 20. September 2011 bezeichnet den Auenschutzpark 

und grenzt die kantonal und national bedeutenden Auengebiete ab. 
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2.2 Vorgaben Bund 

Gemäss dem Raumplanungsgesetz (RPG) vom 22. Juni 1979 sind Bund, Kantone 

und Gemeinden dafür zuständig, dass der Boden haushälterisch genutzt und das 

Baugebiet vom Nichtbaugebiet getrennt wird (Art. 1 Abs. 1). Gestützt auf das RPG 

legt der Bundesrat in der Raumplanungsverordnung (RPV) fest, wie raumwirksame 

Tätigkeiten aufeinander abgestimmt werden müssen. Art. 3 Abs. 1 der Verordnung 

über den Schutz der Auengebiete von nationaler Bedeutung (Auenverordnung) stellt 

sicher, dass für die in Anhang 1 aufgezählten Objekte, die genauen Grenzverläufe 

(inklusive Pufferzonen) kantonal festgelegt werden. Das Objekt 3 bei der Lokalität 

Rietheim-Koblenz, ist seit 1992 fester Bestandteil dieses Anhanges. 

2.3 Rahmenbedingungen Kanton 

Der Kanton sorgt mit Hilfe des Richtplans dafür, dass verschiedene raumwirksame 

Tätigkeiten aufeinander und auf die angestrebten Entwicklung abgestimmt werden. 

Der Richtplan besteht aus der Richtplan-Gesamtkarte (Massstab 1:50'000) und dem 

Richtplantext mit den Richtplan-Teilkarten. Beide sind gleichwertig und behördenver-

bindlich. Die Richtplan-Gesamtkarte ist nicht parzellenscharf, selbst wenn sich dies 

aus der Darstellung ableiten liesse.  

Der Auenschutzpark wird in Kapitel L 2.2. des Kantonalen Richtplans definiert. In den 

Planungsanweisungen und örtlichen Festlegungen wird unterteilt in «Festlegung», 

«Zwischenergebnis» und «Vororientierung».  

Die Auengebiete von nationaler und kantonaler Bedeutung werden festgesetzt. Sie 

dienen der langfristigen Erhaltung, Wiederherstellung und Aufwertung der Auenge-

biete und bilden die Gebiete des Auenschutzparks Aargau. 

Im Hinblick auf eine spätere Erweiterung des Auenparks und mit dem Ziel einer Ver-

netzung der Auenlebensräume, können Auengebiete als Zwischenergebnis aufge-

nommen werden. 

Als Vororientierung werden Gebiete aufgenommen, welche ein Potenzial für Auen 

haben. 

2.4 Gemeindefusion Zurzach  

Die acht Gemeinden Rietheim, Bad Zurzach, Rekingen, Baldingen, Böbikon, Wisliko-

fen, Rümikon und Kaiserstuhl haben sich per 1. Januar 2022 zur neuen Gemeinde 

Zurzach zusammengeschlossen. Diesem Umstand muss im Rahmen der Richtplan-

anpassung Rechnung getragen werden. 
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3 Zentrale Sachthemen 

3.1 Richtplananpassung Auenschutzpark 

Das im Richtplan als Zwischenergebnis definierte Auengebiet mit der Lokalbezeich-

nung «Grien» in Rietheim, soll festgesetzt werden. D.h., dass dieses Auengebiet von 

kantonaler und nationaler Bedeutung der langfristigen Erhaltung, Wiederherstellung 

und Aufwertung dient, wie auch zukünftig ein Bestandteil des Auenschutzparks Aar-

gau bilden soll. Gleichzeitig soll der Gemeindename (neu: Zurzach) aktualisiert wer-

den. 

3.2 Landwirtschaft / Fruchtfolgeflächen (FFF) 

Für die notwendigen Renaturierungsmassnahmen durch den Auenschutzpark hat der 

Grosse Rat des Kantons Aargau ein Kontingent von 40 ha FFF zur Verfügung gestellt, 

welche im Rahmen der Umsetzung fortgeschrieben werden (Richtplankapitel L 2.2, 

Planungsanweisung 1.2; beschlossen vom Grossen Rat am 13. März 2001; im rechts-

kräftigen Richtplan unverändert enthalten). Dies aus dem Grund, weil der genaue 

Umfang und die räumliche Festlegung der dauernd beanspruchten FFF erst bei wei-

teren Konkretisierungsschritten des Auenschutzparks möglich sind. Eine extensive 

landwirtschaftliche Bewirtschaftung von Teilflächen des festgesetzten Auenschutz-

parks wird auch zukünftig möglich sein. Der Gesamtumfang des im aktuellen Richt-

plan in Kapitel L 3.1 «Landwirtschaft und Fruchtfolgeflächen» aufgeführten FFF wird 

deshalb nicht weiter reduziert, da diese unter die 40 ha grosse Reduktion der Be-

schlüsse fallen.  

4 Interessenabwägung und Planbeständigkeit 

Der Kanton ist dazu verpflichtet, den Richtplan zu überprüfen und nötigenfalls anzu-

passen, sollten sich die Verhältnisse geändert haben, sich neue Aufgaben stellen 

oder wenn gesamthaft eine bessere Lösung möglich ist (Art. 9 Abs. 2 RPG).  

Für die Renaturierung des Chly Rhys wurde 2018 durch zwei Fachbüros, unter Ein-

bezug der damaligen Gemeinde Rietheim, ein Konzept ausgearbeitet. Damit zeichnet 

sich für dieses Auengebiet von nationaler Bedeutung (Objekt 3) gesamthaft eine bes-

sere Lösung bzw. Aufwertung ab, die eine Anpassung des Richtplans verlangt. Das 

Gebot der Plan- und Rechtsbeständigkeit ist damit gewahrt. 

Die Vorlage entspricht den nationalen Schutzbestimmungen zur Erhaltung und För-

derung von auentypischen Lebensräumen (Art. 4 Verordnung über den Schutz der 

Auengebiete von nationaler Bedeutung). Das ausgewiesene Auenschutzgebiet 

«Grien» bietet die Grundvoraussetzungen für die zukünftige Wiederherstellung und 
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Aufwertung des Auenschutzgebiets von nationaler Bedeutung. Die Richtplananpas-

sung tangiert keine Bauzone und ist auch für die Nachbargemeinden nicht von über-

geordnetem Interesse. Zudem sind keine weiteren Auswirkungen betreffend Verkehr 

zu erwarten, noch sind zusätzliche Erschliessungen in diesem Gebiet von Nöten. 

5 Planungsablauf / Verfahren 

Die eigentliche Richtplananpassung erfordert folgende Verfahrensschritte (schema-

tisch): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.1 Begehren um Anpassung des Richtplans, Erstellung Entwürfe 

Der Kanton ist wie in Kapitel 4 beschrieben dazu verpflichtet, den Richtplan zu über-

prüfen und nötigenfalls anzupassen. Der Regierungsrat erstellt die entsprechenden 

Entwürfe und unterbreitet sie den Gemeinden und den regionalen Planungsverbän-

den zur Vernehmlassung (§ 9 Abs. 1 BauG).  
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5.2 Vernehmlassung, Anhörung/Mitwirkung, Bereinigung

Nach der kantonsinternen Vernehmlassung und damit verbundenen Anpassungen 

erfolgt das Anhörungs- und Mitwirkungsverfahren. Im Anhörungsverfahren können 

politische Kantonalparteien und interessierte Organisationen angeschrieben und um 

eine Stellungnahme gebeten werden (§ 66 Verfassung des Kantons Aargau).

Im Rahmen des Mitwirkungsverfahrens werden die angepassten Planungsinstru-

mente zwecks frühzeitiger Orientierung der Bevölkerung öffentlich aufgelegt 

(Richtplankapitel G 4 Beschluss 2.4). Hierbei haben alle Bürgerinnen und Bürger 

sowie alle Körperschaften des öffentlichen und des privaten Rechts die Möglichkeit, 

Fragen und Begehren zum Planungsvorhaben einzureichen (§ 3 BauG). Im 

Interesse der Verfahrensbeschleunigung können das Vernehmlassungs- und Mitwir-

kungsverfahren zusammengelegt werden (Richtplankapitel G 4 Beschluss 2.4).

5.3 Botschaft und Beschluss Grosser Rat, Genehmigung Bund 

Nach allfälligen Bereinigungen aufgrund des Vernehmlassungs-, Anhörungs- und Mit-

wirkungsverfahrens verabschiedet der Regierungsrat die Botschaft zuhanden des 

Grossen Rats. Der Grosse Rat beschliesst über die Richtplananpassung (§ 9 Abs. 4 

BauG). Der Bundesrat genehmigt die Richtpläne und ihre Anpassungen, wenn sie 

dem Gesetz entsprechen, namentlich die raumwirksamen Aufgaben des Bundes und 

der Nachbarkantone sachgerecht berücksichtigen (Art. 11 Abs. 1 RPG). 
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Beilagenverzeichnis 

• Anpassung Richtplantext – Auenschutzpark. Synopse  
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